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Lager-Rundschau.
Di« Xnns«rf«i<t in K« l,ruh «. i

. . . igiubt,  1». Februar. 3n der Kapelle im Palai« der
lü -nett Prinzessin Wilhelm pan Baden fand heute aarmittafl
f , iraucegottcebicnfl statt, dem der deutsche Kaiser mit
1,r erschienenen gürstlichkeilen beiwohnte. Die Kapelle, in
iMitte der Sarg unter einer Fülle nun kostbaren Blumen.
Ii fall verfchwand. bat tm Glanzt der fchlmmerndenKerzen
ImtibeaoUen Anblick. Die Feier selbst bestand au» Meister,
»oiaetragenen mehrstimmigenGefangen, die durch Gebete der
Ii|l,n Ornat amtierenden ruffifchen Geistlichen unterbrachen

dari »ruhe.  1B. Februar. Der Kaiser nahm heute mittag
Imaen entgegen. Den lee nahm der Kaiser beim « roh.
ktpaar im Palais ein. Er machte dann dem preußischen» «■,Poon Cisendecher und im Anschluß hieran dem kommun.
l £l(„ General aon f)o«ning«n gen. fjuene einen Besuch.

, speiste der Kaiser im Residenzschloß.

vom zukünftigen Aürften von Albanien.
ckDin.  Die albanische Abordnung mit Essad Pascha ist aus
Itzitr eingetrafsen und reift am Samstag nach Neuwied weiter.Vn»,19.Februar. Der Prinz zu Wied, welcher heute

Uhr au» London hier eingetroffen ist, stattete um 10 Uhr
ifl» dem deutschen« aichsafter Freiherrn o. Schdn einen
Uesuch ad und fprach sodann beim Minister des Aeu

" »<ir Uhr ' ' "
. . Audienz emo. .

lütt gab. Die Rückkehr de» Prinzen

wurde der Prinz oon dem Präst-
tsangen, der ihm zu Ehren einwurde

tflue, vor. Um HzIst ,
btr Republik in Audienz — -- V- - ■
itt gab. Die Rückkehr de» Prinzen nach Neuwied
ungebeten.

»tr „Tempo" widmete dem Besuch des Prinzen zu » ied in
tz folgenden Attlkelt Der neue Herrscher Albanien« «nttedigk
Dichdiesen Besuch einer Pflicht der Höflichkeit gegenüber benIttn’ die sein Königreich mit gÄchäsfen und mitgewirkt haben.
'. i. und italienische Rivalität bezüglich Albanien»
„tum... E» ist schwer zu sagen, welche Haltung der deutsche
tünstig einnehmen wird, wenn man bedenkt, wie eng sich der

Ifttr'rtichische und "itasteni!
chen

,mit"̂ n Mächten de«' Deeidünde« verbunden fü{lt _ Muf
stall wirdn iintolge der oieifarhmJniereffen̂ttne» Sanne»,,, ._ ifolgeI

t persönlichen Beziehungen zum -
iendigkeit. mit deni benachbatten Oriechenland, mit Monte.

önigshause, der

i und Serbien gute Beziehungen zur der Bevölkert
unterhalten, und der

a' güfammensefsting der' Bevölkerung eine schwierige Ausgabe
sülltn haben. E» gibt wenig Fürsten, die unter diefen Um.
t eine derart gefährliche Krone angenommen hätten. Darum

MIda» Fürflenpaar, da» in Durazzo feine Restdenz ausfchlagen
s von allen Seilen in seiner schwierigen Aufgabe unterstütztzu

I!0 nb0 n, 2a Februar. Dem Prinzen zu Wied ist bei feinem
i in London die vollste UnterstützungEngland» »ugefichett

ergriff den Vfen, auf dem ein Tops brodelte, und warf ihn nach
einem der Beamten. Diese sahen sich msolge der Uebermachtge-
zwungen, telephonisch Hilse herbeizurufen. Diese kurze$elt hal¬
ten die zwei Haupwerdächtigen benutzt, um durch eine i)lntertüiK., . iU>Ai»A . .. (..difln ftAtfanllidt aalin/it »s fia laffltmdfllTIMl fiel.__ __ . .. _ . ... . . . Hintertür
da» Weite zu suchen. Hosseniiich gelingte», sie seftzunehmen, da-
mit diese Art Diebstähle, die sich in letzter Zelt ausfallend gehäuft
haben, aufhören.

* Wegen der noch immer aus dem Schiersteiner Hasen vor.
handenen Ei »decke waren einzelne Firmen gezwungen, ihren
Ladebetrieb nach Biebrich zu verlegen. Nunmehr ist die Eisdecke
des Hafen» gesprengt und dadurch eine Fahrrinne geschaffen wor.
den. durch weiche die Schleppschiffe wieder verkehren können.

'RheinundMain  find weiter stark gestiegen. Die Main,
schistahrt wurde gestern wieder eröffnet. Da» Mainwasser ist so
hoch, dah die Schiffe über die umgeiegten Stauwehren hinweg-
fahren können. Durch die starke Strömung de» Hochwafser» im
Main und durch da» niedrigere Rheinwasser sind im Laufe de»
Donnerstag verschiedene Boote, die in den Main fahren wollten,
wieder zurückgetriebenworden, sie wurden dann später mit Bor.
spann wieder in den Main geleitet; der Rhein hat heute hier eine
Wasferhöhe von 2,30 Meter.

* Der Rhein , und Taunus -Klub  veranstaltet am kam.
wenden Sonntag, den 22. Februar, die fo beliebte Kannnersorst.
Wanderung. Abfahrt 11.43 Uhr vorm, mit Sonntagofahrkane nach
Rüdesheim, von wo au» auf bekannten Wegen nach dem Kammer,
forft gewandert wird. Ankunft daselbst3.30 Uhr. Da» Forfthau»
Kammerforft liegt auf einer Waldwiese am Südabhang de» mäch>
»gen Gebirgestock» de» Jägerhorn». Prächtige freie Aussicht zum
Jägerhvrn und aus die Höhen der Wi»p«r und da» hochgelegene
Dorf Ransel. HegemeisterKraus hat für Kaffe« und Abendessen
geforgl.

* Mit den Belei»-Arbeiten an der Kreuzung der Sonnen-
berger- und Wilhelmftratzein Wiesbaden wird— entgegen unserer
vorgestrigen Meldung— nun doch begonnen. Wegen dieser Ar.
beiten kann der Betrieb vor dem «urhau, aus der Strecke von
Wedergasse bi» Kriegerdenkmal nur eingleisig beitteben werden.
Die Iheaterwagenfinden daher aus dem sstlliegenden Geleise an
der Röderfttatze Aufstellung, um den Durchgang»oerkehr aus dem
einen« elei» nicht zu hindern-, sie werden erst kur, °«r Schluß der
Darstellung durch telephonischen Anruf »um Kaiser Friedrich.Platz
beordett. Die dortigen Gelei»arbeiten sollen, wie wir hören, di»
Ostern beendet sein.

Die von der Stad» Wiesbaden prosektterle Bahn Wie»
baden —Schierftein —Nieherwailuf  in Verdi,idung
mit einer wirtschaftlich bedeuttmg»vo«en Linie nach dem Schier-
steiner Hafen befchäftigt zur Zeit eingehend die Mainzer Eisenbahn
direktion hinstchlllch der Möglichkeit eine, Anschinfse» an den
Staat»bahnhof Schierftein, der für die dort angefiedelte und anzu
siedelnde Industrie von größter Bedeutung ist, Bor allein hat zu
nächst die Elsenbahndirektlon, wie un» berichtet_ —zi_ Miinlarinnon  nh (nlnrf nt

Gavotte folgt, die erst den Beifall verdient Und diefe Gaootte
»Laut» quin,«" istn icht vonEollo!—» etanfst. d°» muß wahr seim
müssen die modernsten Operetten werden und darin tetstete das

viele find sie un» ja längst vertraut, Fräulein Drau ner  gab
üwinal die Fränze, Herr Hi et el »«n Mulenfett. Herr »H ” '
ben Mar, Fräulein Schonberger  die Cilln Herr Wanczyki
den Käsebier, Letzterer hatte fttirmifchen Beifall bei ossener Szene
durch sein Extempore als neugebackenerReich. ta^ adgeordneter,
„Es gibt fa so Biele im Reichstag. d,e fahreiang nicht» reden, al»
^unerhört" und „sehr gut"! - Der Fümzander°>>er w rd hier eine
Reihe von Wiederholungen haben, die gestrige Erstausführung
bürgt dafür! ~

wierbaden. Die Maifestspieie im Hostheaier ans Anlaß der
Anwesenheitde» Kaiser» in Wiesbaden werden in der zweiten Mai-
wache vor sich gehen.

Besonder» bei Doktor-Auto» werden vielfach, wahrend sie
vor Häusern hallen, im Jnteresfe der Erfparni» von elektrischer
Energie die Lichter ausgefchaltet. Es ist im allgemeinennicht
bekannt, daß dies ftrasdar ist. Da» Schöffengericht°eruriei>e
den Ehauffeur eine» an der Biebricher Straße wohnenden tlrjte»
deshalb zu 3 Mark Geldstrafe.

a. Schöffengericht.  Am 7. Januar war IN Bierstadk
Ireibsagd. Ein Zuschat-er, der DachdeckerE. S.. fand einen ange<
schofsenen Hafen und nahm ihn mit. Zum « raten kame» tedoch
nicht, der Hae wurde ihm wieder abgenommen. Da» Schösfenge.
richt verurteilte ihn zu 3 Tagen Gefängnis. - « ei derselben Jagd
fungierte der Maurer K. W. ai» Treiber. Er nahm einen toten
Hasen und warf ihn in eine Grube, um ihn später mitzunehmen,
was veobachtkt wurde. ILegen versuchter Unterschlagung
wurde er zu 10 Marl Geldstrafe verurteilt

, __ __ __ , _ ... . wird, den Punkt
einer' näheren Prüfung unterzogen, ob sofort oder in Kürze der
Staatobahnhof Schierstein umgebaut oder höher gelegt werden
muß und man ist tzu dem Ergebni» -gekommen, daß auch bei einer

»Silhelm den Eiligen  nennt man den neuen Fürsten
'Albanien schon vor seinem Regierung-antritt. Der Prinz hat

Jaufe einer halben Woche Besuche am deutschen«aiserhofe. am
Jener Hofe und beim Prästdenten der Republik Frankreich in
i aogeftaiitt.

Die deutsche Militärmission,
Iwtgemiber der Meldung de» „Matin" au» Konstanlinopel, daß
Abreise de» Oderflleutnant» von strempei nach Berlin al» ein
»ei- de» Scheitern» der deutschen Militärmission anznsehen sei,
I an unterrichteter Stelle mügetellt, daß der 0b. rftleutnant, der
Mrtifchen Generalftab die Stelle eine, Adtei>ung»ches» einnnnint.
Mick, au» Gesundheitsrücksichten auf drei Monate nach Deutsch-
Zbeurlaubt ist und dann nach der Türkei zurückkehtt.

vermischtes.

«et « AitttHM, « .

Iftotfu-Seil« de, Kaiser», von verschiedenen Stellen des Aus-
]es wird gemeldet, daß der Kaiser in diesem Juhre dvch noch
) llorfu reisen wird. Wie die „» . Z." von zuständiger Seite
»ii , siehte» noch nicht fest, ob der Kaiser nach Korfu geht, So¬
li » sicher, daß der Kaiser« usemhait in Homburg nchmen wird,
Bf! aber nicht ausgeschloffen, daß die Reise nach Korfu im April
■imbet und im Anschluß daran ein Besuch de» griechischen
ligspaar««.
I Dtetbcn. Der Kronprinz ist seit Donnerstag an einer Hais-
limbung erkrankt und genötigt, da« Bett zu hüten.
] Stellet. Der Gesundheitszustandde» König» ist so gut, daß
]Ausgabe weiterer Berichte unnötig ist.

rolalberichte
and»assanische Nachttchien.

Biebrich, den st». Februar 1914.
Militärische ». Mit dem1. April versetzt, Oberleutnant
, v. st re gen von der h- . .

,chief. Jäger-Batalllon Nr.

voraussichtlichen Hohettegung de, Staatsbahnhvf» der Anschluß
wohl durchführbar ist. Da aber noch weitere Fragen der Erorte-
rung und Beratung bedürfen, sind die Verhandlungen noch nicht
beendet.

" Nene Triebwagen auf der Eisenbahn.  Auch
im laufenden Jahre wird die Zahl der Triebwagen im Gebiet der
preußisch-hessischen Stautsbahnen wieder oennehn. Schon die zu¬
letzt in Betrieb genommenen Wagen, die zum Teil auch den Be
lirken Frankfutt und Main, »ugeleiit wurden, hatten gegen die
Wagen älteren Sgstem« den Borzug. daß sie größere« trecken
zurücklegen kannten, ohne daß die Akkmnuiatoren neu geladen zu
werden brauchten und daß sie mehr Reifende miMehmen konnten,
al» die älteren wagen. So können heute die Triebwagen 1H0 Silo¬
meter durchlaufen, ohne daß die 'Ai-kumuiaioren neue Strvmzufuhr
«chatten. Die zukünftigen Wagen werden nick,t mehr Akkumuia-

Doppel-, sondern gleich Dreifachwagen sein, aifo noch mehr
_ liere aufnehmen können. Die Leifttingssähigkeitder Wagen

wird durch andere Konftruktion der Akkumulatoren wHenliich er-
höht, ohne daß da» Gewicht allzusehr vermehrt wird. So vernoll-
kommnen sich auch die Triebwagen immer mehr und ihre ,lam
wird im Gebiet der preußisch-hessifchen Staatsbadnen immer
größer, obwohl die Ersparnis gegenüber kurzen Dampf,ugeu nur
sehr gering ist. „ „

* Am Fastnachls-Sonntag findet in den Raumen des Kaiser
Adolf ein großer «olk ». Maskenbali  statt, der mancheriei
stederrafchnngenbieten dürfte. Der Eintrittspreis ist gering. iRuh.
stehe heut. Inserat.)

Dereinshinweife auf Inf« »!«.
> In der Turnhalle der Dilthenstraß» herrschte in den letzten

Tagen eifrige Zätigteit, um bic Turnhalle in eine Landschatt jn
Schnee und Eis"  zu verwandeln, unter welchem Bilde der
Maskenball des M.-Gef.-Aereins „Fideliv"  morgen isomstag
abend fiattfindet. Die in Aussicht steheuden Ueberrafchungenm
Verbindung mit den zur Fretverlosung unter allen «alldefuchern
ausgefetzten 15 wertvollen Preisen, die allgemein bewundert wer^
dem sichern dem Verein ein volle» Hau», wie sich schon setzt au»
dem massenhaftenKarienabsatzersehen läßt, sodaß sich der Fideüo-
Maskenball zu einer prächtigen Maskenfchau entwickeln wird.

» Der Maskenball des Ar bei t e r ge | a n g d e re i n »
Vorwärts,  welcher am Faftnachl-Samslag in den Raumen■ . . . ‘ nbet, oerspr

. . _ jnu uenii. «D-ii. w. »,»«..
Ihn o. streyen  von der hiesigen kgl. Unterosstzierschule in da»
Mchics. Jäger-Batalllon Nr. 5 und Leutnant» ü ckina n n vom
Illoihr. Jns.-Regt. 173 zur kgl. Unterosslzierschule

spricht allen Befuchern einige
norriiM-rrvin'«'- , ,,,,, ^-berraschunt
sten Art hat die Kommission Sorge getragen.

Kum"Kaiser Advis' staltsmdet. - - -
narrisch.fröhliche Stunden. Für Ueberraschungender verschieden

liow,  Hauptmann und Kon
BniUaii Nr. 21 in da» 2. Nass

_ _ Biebrich:
ugniechef' im 1. Nass. Pionier-
iionier-Bataillon Nr. 25.

»rsidtazlhiat« .

, In der Nacht von Mittwoch auf Donnerst̂ wurden im
Kirf Waldfttaße aus einem eingefriedigten Gartengrundstück
ei Stallhasen und zwei Enten gestohlen.  Der
rdachi lenkte sich aus eine Backsteinmacher-Familie. Ein Polizei
nnier begab ich gestern mit einem Kriminalbeamten der Wie,

Wiesbaden,  20, Februar, Gestern war da» Theater au,-
verkauft- leibst die SaloniogenI War e» ein Gastspiel heroor-

der Künstler, war e» eine Darstellung klassischer Kunst? Ach
e» wurde der „Filmzauber"  gegeben. Gastspiel de»

Overettenenfemble» vom Stadttheater tu Sfanau. fflenn lla-
valcon1. al» Kinofigur auftritt und zu der schönen Mullerstochter" t rin _ mahl« hai tltflmin nnr her 9\i)lf#rkhladlt finflt:

was für Berliner cäden gesttd» " >rd. Einige in den letzten
Tagen erfolgte Vermietungen oon Geschäfiriotalen an Dela-.lge-
schäfte beweisen, daß in den Hauptstraßen Beriins die Mieten noch
Immer steigen. So ist bei Neuoermieiungen in dem Grundstück
de» Aktienbauvereins„linker den Linden" in der Straße Unter
den Linden ein Laden, der bis jetzt 5000 Mark Miete brachte, für
15000 Mark, ein anderer Laden, der >4000 Mark Miete brachte,
jetzt für 25 000 Mark weiter vermietet worden. Noch erheblichere
Mirtvsteigerungen wurden bei zwei Neuoermiettingen in der Leip¬
ziger Straße erzielt. Der Eckiaden Jerusalemer Straße 14, Ecke
Leipziger Straße, den jetzt eine Hutfirma innehat, und der zurzeit
'7 000 Mark Miete tostet, ist an eine Schirmsirma zum Mietpreis
von 45 000 Marl, steigend bis 47 000 Mark, pro Jahr, auf zwan.
,ig Jahre vermiet» worden. In dem Eckiaden Leipziger Straße
113. Ecke Mauerstraße, ist die Miete für da» Geschäftsiokaieiner
Korfettslrma von 17 000 Mark auf 45 000 Mark pro Jahr bet
einem zehnjährigen Vertrage erhöht worden. Diese beiden Eck¬
häuser, die beide einem Besitzer gehören, sind übrigen» die teuersten
Grundstücke Berlins. Für Leipziger Straße, Ecke Jernsaiemer
Straße, ein nur 7!-- Ouadratruten große» Grundstück, sind seiner
zeit laut „Eons." 05 000 Mark pro Ouadrotrute, für Leipziger
Straße >13 über >00 000 Mark gezahlt worden.

Erinnerungen an die erste.parsifal".Pr»dr. Jtileressanle Er-
innerungen an die Tage, da unter der Leitung Wagner» in « an-
reutl) die ersten,.Parsisai".Proben begannen, veröfsemüchtein eng.
iischer Musikschriststeller in einem Londoner Blatt. Wiewohl da»
Werk am 25. April 1870 bereit» abgeschlossen war, ist die Instru¬
mentierung bekanntlicherst im Januar 1852 in Palermo vollendet
worden: und im Juni desselben Jahre» begann in Banreuih die
erste„Parsisai"-Probe. Das Bild wirb allen Teilnehmern unver-
aeßüch fein. Mitten auf der Bühne stand der Flügel: an ihm nahm
Rudinstein Platz, ein Deller des berühmten Pianisten gleichen
Namen»: und dicht daneben ließen fich Wagiier, Frau Eosima. Leoi
und Porge» nieder. Schon schwebte über Porge»' Haupt der Titel
de» „Blumenvater»", der ihm später allgemein gegeben wurde, weil
er e» war. der die Blumenmädchen de» zweiten Akte» belehne und
drillte. Aus der einen Seite der Bühne sah man die Mitglieder de,
Mannerchores: vor ihnen aber nahmen die Solisten Platz, die Dar-
steller der männüchen Hauptrollen. Für jede Rolle waren zwei
Sänger voroesehen. für den Parsisal ltzudehn» au» Dresden und
winkelmann oti» Wien: für den Rurnemanz Scario und Siehr. für
den Klingfor Fuchs und Hill, während für die Rolle de» 'Amfonas
als einzige Aiisnahme— nur ein Sänger in Aussicht genommen
war, Reichmann, der Bariton, Ans der anderen Seite der Bühne
sah man den Frauenchor, und vor ihm die weiblichen Solisten, die
ür die Kunden in Aussicht genommen waren: ihrer waren e» drei:
>ie Brandt, die Maierna und die Malten au» Wien und Dresden.
Wagner war oon höchster Nervosität erfüllt. Er vermochte sich
keinen Augenblick ruhig zu verhalten, bewegte sich immerfort, und
e» war ihm eine Eriöstmg, als er anfangen konnte, den Sängern
und Sängerinnen zu zeigen, wie er sich die Einzelheiten in der Au»-
geftaltung der Rolle gedacht hatte. Er machte ihnen die entfchel-
denden Bewegungen vor. und dabei blieb er nicht stehen: e» war
wunderbar, wie er die geringfügigsten Einzelheiten erörterte und
vornahm. Don Zeit zu Zeit verschwand er auf einen Augenbück:
und man wußte dann, daß er feine Aufregung und seine Nervosität
mit einem Schluck Kognack zu bändigen suchte, um dann fajort die
Arbeit wieder ausznnehmen. Die Zeit, die dann vom Tage der
ersten Probe bi» zur ersten Ausführung verfirich, war für ihn eine
ununterbrochene innere Aufreibung. 40 Tage vergingen: und dann
mußt« der Tag der Aufsiihrung nocki eine bittere Enttäuschung
bringen. Denn der König von Bayern hatte versprochen, der lir
aufführung beizuwohnen: kurz vor der Vorstellungaber erhieltv:. Knfi hur finntn tnfnlnt» Hiinnfclir4ifpifläill:1

tdach, lenkte sich aus eine Backsteinmacher-Familie. Ein Pott.ze,- . ftinof|„ur auftritt und zu der schönen Müllerstochter
nnier begab sich gestern mit einem Kriminalbeamten der Wie». I pol l , al« ^ b(, Leipzig vor der Völkerschlacht singt:
Kver Polizei, die ebenfalls an dem Fall nteressiert sit, m eine I au, der htstortzchien^» ^ untz ich träume so schwer, möchtest Du
cksteinhutte, wo sie auch die im Verdacht stehen»« Gesellschast mb, ichM t Blasphemie fein oder

.rasen Ai» si, ii. 8,ui. - m . « n | denn'E L °b.ikuin̂ b tt' „E. raft ^ r See und will sein Opferbaben" — da capo aifo! Aber da» Publikum oergisit. wenigsten»
die Mehrzahl, daß aus diefe, herrlich« Couplet von » . Calla eine

«'s Die veuie — rv u>u»*u v»*» . . .
toukn- jedoch einem Berhvr unter.v>gen. wurden diele rabiat
d «inyen gemeinsamgegen die Beamten vor. S,e bedienten
>dabei allerhand Massen, wie Messer. Schrubber nsw.. ja einer

Wagner die Nachricht, daß der König infolge Unpäßlichkeit feine
Absicht nicht ausführen könne. Wer Wagner in jenen Stunden
und in dem Augenblick nach Empfang dieser unersrentichen Nach¬
richt sah, wird es nicht nergeisen: wohl nie gewährte man den
Meister so niedergedrücktund so entmutigt. Denn er nahm dm
Absage des König» als ein übles Porzeichen: und uieie» entmint
fienbe Gefühl verließ ihn auch nicht während der ganzen Aor-tellnng. Nur einmal teilten sich die Walten in leinen Mienen ans
eine kurze Weile, und da» war nach der Szene der Biumenmädchrn.
nach der er an der Stelle Leoi» den Platz am virlgenlenpnii ein-
nahm: ein Wechsel, den übrigen» nnr sehr wenige der Anwesrndeü
bemerkten,



Neueste Nachrichten.
d°r Stuiilindilal -Xehaiapb .^tompagni « ÜBolff’s Xtb | rap| ..9) unaa

und 6m  tzerold >Dep«schen-Bureou ».

ftolftl , 20 . Februar . Prinz Joachim ist nu» der Schweiz wi ».
dcr ijur eing,troffen , um feinen neuen Militärdienst anzutreten.

pari ». 20. Februar . Mehreren « iüttern zusoige, beschloß das
Kriegsininlfteriuin , daß wegen de, Gtsundheiwzustande » in der
Armee diesmal nur eine ganz geringe Anzahl von Frühsahrsur
lauben gewähr , werden fallen , UNI die Soldaten keiner Reise»»'
strenaung auszusetzen und gleichzeitig die BerbreiNmg von Kranke
hciiskeimen hintanzuhalten.

* « «! ( ftmHAtc Vadirldita

^ •?<>■ Februar . Der wegen Spionage angetlagte
IV*  Jahre alle Lehrling Bernhard Schnitzler au» ftöln wurde
uwgm Verrat « miiitärifcher bteheimniffe ZU !> Jahren Gefängnis
verurteilt . Bon der Untersuchungshaft wurden drei Monate IN
Anrechnung gebrach,. Der Mitangeklagte 27 Jahre alte jtaufmann
»ieinrich Ächter wurde wegen strafbarer llnterlaffung der Anzeige
zu 0 Mcnalen Gefängnis verurteilt.

Breslau . 20 . Februar . Die Sladoerordnetcn gcnchmigten
gestern die Aufnahme einer Anleihe von 17 Millionen für Schul .,
-tränke, .Haus- und Brückenbaute», Erweiterung der Elekirizitäts
und Gasanlagen , für den Friedhof und den Bau eines Krem»,
toriuni », sowie für die Orrichlung eines zweiten Hafenbeckens ufw.

pari », 20 . Februar . Di« Polizei verhaftete auf dem Nord-
bahnhof «inen Belgier , der einer lnternationalen Diebesbande an.
gehnrt, welche insbesondere in » unstgalerien und Museen , daran,
ter im Britilh -Mufeum Diebstähle verübt hatte. Die Polizei fall
auch den Helfershelfern des Belgiers auf der Spur fein.

Dauunfälle.
Berlin,  20 . Februar . Durch den lklnfturz einer Holzbrtck»

in der Nähe de» zukünftigen Bahnhofes Witzteden wurden gellem
zwei Arbeiter schwer verlebt . Beide hatten zwei Loren mit « eto».
der zur » Festigung der Böschung dienen fällte , über die provisorisch
angelegte « rücke geschoben. Ms sie mit der Lore zurückkehrten,
brach die aus Balken ruhende Brück« krachend in sich zusammen UN»
di» beiden Arbeiter sielen drei Stockwerke ttes hinunter . — Auch
bei den Arbeiten der Wetdendammer » rücke ereignet » fich gestem

Unfall . Als (cd)« Arbeiter mit der Ausstellung »in,.
Bock»» fertig waren , schlug dieser um und begmd einen Arbeiter
unter sich, der infolge »ine» Schädelbruch, starb.

:/ Schwere « ras».
Danzig,  20 . Februar . Da « Schwurgericht verurteilte den

Frauenarzt Lev , wegen « erbrechen» gegen 8 21« de« St . » . « . zu
«nein Jahr Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Di » Sttaf»
wurde mit der früheren Bemrteilung Lev, », der zur Zeit »in»
Zuchthansstraf « in » raudenz oerbüßt , auf ö >, Jahre Zuchthau,
»nd acht Jahr , lkhroerlust festgesetzt.

Za dem Mordprozrß Miele,imski.
® » V 2.° - Ftbmar . Zu dem Mordprvzeh Mielczynskl
» " Eghtritt, daß di» für den Gmfen gestellten Haftentlassung »,
ag » sämtlich abgelehnt worden sind, E» wurde «ine Kaution in

wird
»nträge sämtlich abaelehi
HSH« von einer Million angebvten . Während der Autofahrt von
«grätz nach Meferitz erlitt der Traf mehrere vhnin - chtsonsällr . <k»
wird befürchtet, daß er während de» Prozeffe » verhandlungsun-
lähtg ist.

Aus »er « nlenfag» rrlrunken.
Inn i » , 20 . Februar . Der Graf Anton von Ganay , der

Sohn de, franzästfchen General » von Ganay , ist gestem bei einer
ttntenfagd aus dem Jlschkeillfee in der Nähe von Ferryoille «r»
i ' unkrn. Au» unbekannten Gründen ktppte da» Segelboot . In dem
fich der Graf befand, bläulich um . Eine Stunde lang hielt sich
v Ganay am Boot » fest, bi« ihn schließlich feine Kräfte verließ . m
^ . "' snhrvand in den Wellen , kurz bevor die Rettung,boote in
Sicht kamen. Di« Leiche hol man noch nicht gefunden.

..Der König der Juden " verbvlm.
Petersburg,  20 . F . bruar. Der heftige Feldzug , den

dü' Lon eruaiioen und der Heilig , Synod gegen da» Stuck de,
Großfürsten Konstantin „Der König der Jude, »̂ geführt haben , hat
den Erfolg gehabt , daß die öffentliche Aufführung de, Stücke» in
Rußland verbotcn wurde . Dcr Heilige Synod hat da» Stück für
antichrlftlich und für di« Bolksmorat gefährlich erklär«. Großfürst
Konstantin darf dagegen da» Stück vor geladenen « äste» auf der
kaiserlichen Eremitage -Bühne aufführen lasten.

Der sleuerfelndllch« « ockefeller.
New Bort.  2 «. Februar . Zwischen dem Milliardär Rocke-

fellcr und de» amerikanischen Steuerbehörden besteht momentan
seit langer 3 «lt,

er Be-
teuerbe-

etn offener Krieg . Der Finanzman » weigert stch seit lan
die gesetzliche Vermögenssteuer z» entrichten. Trotz gröf
rnühungen und fchärsstcr Strafandrohungen ist »« dm 4
Hörde» bisher nicht einmal gelungen , seine Wohin,ng selbst zu de-
treten . Um zum Ziel « zu kommen, bediente man sich gestern einer
List . Am vorgestrigen Abend hatte die Richte Rockefeller» etnm
Ball besuch,. Ein langer eleganter Mann , der stch ihr genähert
und mi , ihr den ganzen Abenh getanzt hatte , erhielt die Erlaub,
nis , ihr am anderen läge fein» Aufwartung machen zu dürfen.
Kaum war dieser in die Wohnung gelosten , zog er unter der Er.
klärung. Steuerbeamter zu fein , ein Aktenbündel au» der lasch«
und präfentterte ein Psändungsprotokoll über «2 Millionen . Wohl
oder übel fah sich Rockefeller gezwungen , diese Summe zu d».
zahlen , um einer Pfändung au» dem Wege zu gehen . Erft fetzt
I»aden die Behörde » festgestellt, daß sie noch über 17» Millionm
an rückständigen Steuern au » den lefjten Jahrm von ihm zu be
kommen hoben . Sie Erbrechen sich nun den Kops darüber , wie
sie es anfangm sollen, um die 1?» Millionen »tnz»,reiben.

Ifek ItkpboiHAt fltMMta.
9 « Kaiser Ist von Karlsruhe nach Berlin obgeretst.

Karlsruhe,  20 . Februar . Der Kaiser ist heute morgen
»•30 Uhr Im Sonderzug nach Berlin abgereist . Da » Selett « gaben
Ihm der Großherzoa und die » roßherzogin Luis», Prinz Mar von
Baden , und Prinz Eugen von Schweden.

Flirger -Lbstürze.
Da r »ist ad I, 20. Februar . Heute vormittag ist aus dem

hiesigen Flugplatz « der Flugschüler Sergeant Zimmermonn bei der
Landung abgestür^ . Er erlitt Innere Verletzungen und wurde in»
Garnisonlozarett verbracht.

Johannistal,  20 . Februar . Der Flieger Ponarter star¬
tet« heule vormittag aus einem Ago -Doppeldecker zu einem Prob »,
«ug . In einer Höhe von 30 Meter setzte der Motor au». Der
Flieger mußte zur Landung schreiten und landete in einer Kurve,
wobei da» Flugzeug vollständig zertrümmert , Ponarter aber nur
leicht verletzt wurde . Er wurde ins Krankenhaus verbracht.

Prinz zu Olt » auf dem Schlosse in TIemvted Aagttrosseu.
Neuwied.  20 . Februar.

vormittag «.33 Jahr , begleitet von s,
- « rmstrung , von Paris au« auf . . ...

>. Zum Empfang waren Prinz W
mann
t

Prinz Wilhelm , u Wled Ist heute
vn seinem Privatfekretär Haupt.

inhof ting «.

ttrt erschienen. Der Prinz stchr' sofortim Auto In»^Schloßt
m Eintreffen wurde er von dem zahlreich anwesenden

m Privatsekretär
n hiesigen Bahnhof
ttlhelm und Prinz

feti seinem Eintreffen wul „ . . . . .. . . ... _ _
WuWltum lebhaft b«grüßt . Die uibanlsch« Abordnung tetft, morn,»
Ulsttaz 12.3« Uhr hier rin.

Vnfwfl 6m  Slakthaller , Eftasen Wedel In Berlin.

. -derl l n , B>. Februar . Der Stgtthatter von Elsaß -Lothringen,

ßöhnhos Wchtt ^ straß!' eingdross » blrvßburg kgmmend, am

GefsttNllch « UMteM «* .
£11411 Ml « die Zchk vom Abend

Wechselnde BcivöllWechselnde « ewölkiina , zeitweise illrgrnsällr , mild,
ivestlläir Winde.

TUgliniiatfiigflniihAfCluluCffClillKINP.
Biebrich, Mittags 2,30 ui 0,1» ,u

Theater-Spielpla«. |H
Königlich«, Thealee hl SliMtakra.

veeäffrntllchung ohne Gewähr einer eventl . « dänderimg der
Dorf (ffluR{ .

'Ä 'autil >erD >eiier »„ kier » er re» . Ende etwaü ^ Uhr.
21. Februar , 7 Üdr . auiaeb Ab., Balenblut.

bruar , 7 Ubr . Ab . (£, Der ucrivaudette Komödiant
er Diener zweier t*  -

omuag . » . Febnmr , 7 Uhr , Ab . « . Earme » .
- “ - - - «s,vniaa , 23. Februar . 7 Uhr , Ab . D, .
-N0toa , Li. Februar . 7 Ubr . Ab . « ,
lttivoch, 23. Februar . 7 Ubr , Ab . “

Jonncrewo , So. Februar,
itcttag , 27. Februar , 7 lt
lamdiaa, « . Februar , «7. Ubr , Ab

_ hieraus : Der - '
Gonniaa , I. Mär.

oben uud « erlrani.
. voleublut.

Ab .11. DieSttivciiderOlelellschasi.
«Jt , Ab . E , Madame « utterstv

Ubr . Ab . B , Der Evangriimauns
!» » 7, Ubr , Ab D , Der vrrivandelte Koniödian,
euer »weler Herren.

l & TÖ Slederman ».
Biflbcnjl̂fafct In ÜBlithlnv

biergnl - Der
migcivcuc « ckehar,.

Canntag , 22. Februar , » acht» . 7,4 Ubr , Hochgeboren:
rmVOK B
SMenStoa- 34. Februar , 7 Ubr , Falchlug«

Riittuoch ^W mrnn ', 7 »br , Da » läebcinini,. k,r
Freitag , 27. Februar , 7 Ubr , Hochaeboren.
Sainölag , Ai. Februar , 7 Uhr , LverctteiiäUnstlvicl.

Rurhau » In WIe»bnben.
SmnSlag , LI. Februar : «>/, Ubr in lämll . Sälen : 4. Madkenball

wnsnzerSiabttheater.trettag,20.Februar,7Ubr,Die Boheme,anisiaa , LI. Februar , 7.11 Uhr , Die Mint Ungarin.
"lloitiiflHI tM<lr ' nart,m‘ •* U«r, Martha : abends 7.11 Uhr,

"E ?'« » r? T - Ienbim "'""' dlachmtttaa : abend»
WL'-Lihsd.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

°tt . sch. u. he.r,« l!M ;MW '-.Stadt Birhrllh.
« 2.

I. Zum Eintritt in die Fruerwehr adpsiichtrt sind all « männ.
ltchen Einwohner htestgrr Stadt oom 1. Januar dr, JahrM ad,
wAche« aus daosenlge Jahr folgt , tn welchem da» 23. vedenofohr
oollendet wird , di, zum 3l . Dezember de, Jährw , in welch« , dop
3». Leben,fahr oollendei wird.

Auvgenonimen von der Verpflichtung find:
1. Die im 8 40 de» Kommunal -Abgaben -Gefetz»» unter Rr . 1

bl» 3 genanmen Personen , sowie Sie atttoen Reichs . , Staats -,
rLü n? , * ü™mu"orbMm'" ' und die akttven MUttärpersan «,
etnschltetzlichder Gendarmen.

Jn »besondere wiiD bi« Vcsreiung solgender Beamlen und B «>
dtensteten miodrücklichauogesprochen:

»> Ale » »»»>- u«d 71ebe«chahnkn: sämtiicher Bahnpoii ^ ibd
owtten ohne RUcksAt auf di« » rt ihre» Ansttllungsverhält.
niffe» und d,r im Lokomotive und Bahnholödtenft . sowie at«

**) ät .. ^ Ellibohnen: der Bahnpolizei !,eamien sowie der V»
« ftändigen Arbeiter dr» Vahndewachung ».,
Zu »bG »Uung«., Zugbesärderung »-, Bahnhof «, und Klein,
bahnscht« ,dienst »«: der Maschinisten und Maschinen « »,, .»
der Betriebowerlslitten und der »lrktrtschen Bahn « »

y * oer wemenung von Schleusen , Hebewerken
«rücken , Wehren . Kranen , » ohlenktppen, Leuchtfeuern
Signalen und elektrischen Zentralen beauftragten Per.
fönen der Maschinisten u. Wärter van Maschinen - Dampf; „ , **• ■**mi*v ,mm**'* «• von awomincn * xfampi«
Wf «I. u«6 Heizungsanlagen , de« Aufsicht,perfanal » de,
Bauhose und Bvuhäsen lWerkmetster, Aufteher . Weicht»,,
brr Bedtenungsmannfckiaft «» der Bauhvffprttzen , sowie

der mit der » eausttchUgunĝ unb Bewachu »^ von Bauten
sollen " siokaltfchen Betrieben beauftragten Per

Außerbeni dletbt r» dem Königliche» Regierungs -Prj.
fidenten Vorbehalten, dauernd oder »orüdrrgrheud einzeln«
d' r unter n bezeichnet» , Personen für den Feueriösch.
d enlt sretzugeden. fowte den « ret » der vom Fruerlösch.
dienst zu befreiniden Personen zu erwettern.

2. der Ihrrn » erus ausübenden Geiftlichen, « ivchendiener uich
»erfte , der Apoiheker, welche keinen Gehilfen halten , und
der Lehrer an vftentlichen Unterrtchtsanftatten.

'3 . der Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr , und auch der F,.
drikfeuerwehren hiesiger Stadt:

4. der Personen , welchen für den Fall »ine» Brandes dehördltch
besondere Geschäft» ausgetragen stnd, insbesonder « twr Kamin.IPQtT littn hfron fflahiilfdn («m » h« IBld̂kn »Ui_ _

.b*Scn ®*6ülf «n, „ nur der Maschinisten, Maschinn,
und Kesselwärter von Prioatdetrteden , sowett sie zur Fan-
fühning de» Betriebe » ersarberlich stnd. worüber die Ort,.
Polizeibehörde »nischetdet.

S. der Angestellten und Arbeiter dr» hiesigen Gaswerk », dw
ftädtisthen Siektrizitätswerke » und de» Wasserwerke,:

S. der Personen , welche zum Feuerköschdtenste wegen körper-
lüŝ r od«r geistiger Gebrechen völlig untauglich sind. Aus
Erfordern de, Magistrat » ist die« durch ein Zeugni » de»
Kommunalarzle , oder de» oon dem Magistrat dezeichneten
|Onf''nm  llritM lll kafMan - 7

7. der
sonstigen Ärzte» zu belegen:
brr Personen , welch« aus besonder« , Aittnig min dem Ma-
alftrat gegen eine von dem Maglstrat nach Anhörung h«r
Stadioerordnelen all« d Jahre im voraus sesizusetzende allar-
meine lax , vom Feuerlöschdienfte besrett wsrhen:

H- ble ,l0<6 nicht °tn Jahr tn hiesiger Stadt

Borstahende Besllmmungen werden oerüssmttlicht
Btebrtch, den 16. Februar 1914.

Der Magistrat . Vogt.

vet, . : « rrdinOUva.

. « e» 7t^
>. « erden:

4 « venaler - u'nd 'Avstallalionäarbeitcn

„ . - - «, versteaelt , m
lind dtg »unt » 1 Febrnar l » 1« . voemtua »« ln uhr
Uttuioerwaliima etnzuretchen und werben baletbl , ll
brr etwa rrschtrnene» « leier ueöstaei und verlelen.

Biebrich , den l «. Februar 1014.
Die sstädtische Biiiverwaltaiis.

Andere amttiche Anzeigen
^E >M6M >lI6WWlWWW >WWWWlWtWWMW

Am 8. Mär , d» 3 »., nachmittag» 4 Uhr, werden
Rathaus In Schierstem , zwei '- lecker, Rhcinseld , 2. Gew
niartung Biebrich — 6 * r 48 Juadraimeier groß , 650 * „21
7 Ar Ul üilLdia,Meter groß . 700 Mark wert —, drei *.1,1
2. Gew . und Lcusert l . Gew . der Gemarkung Echieksie» l
28 Luadratmetcr groß , 15 400 Mark wert , 0 Ar tu £W,
groß, 380 Mark weit , 0 Ar 33 Ünodratnmer grob vA
wert , sowie serner ein Wohnhaus mit abges . ",ijhnrrö,,I
ttausgarten , Biebrich,r Elraße »Ir. 11 In Schierstem i l
vuadraimeter groß und 27U00 Mark wert , zmai>i,u°,i>.I
steigert . " '■

Wiesbaden , den 14. Februar 11)14.
Königliche» Amisgerichi ätz

I Nichtamttiche Anzeigen

Tiks-Hialse.
Verwandten , Freunden und Bekannu, -,«

die trauri « e Nachricht , dass meine!
hebe Frau , unsere treusorgende Mutter f
Schwester , Schwägerin und Tante

Fm Jolnittife Com
gab . Msj

nach kuraem , schwerem Leiden ver
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

EnU Coonil mit Küfer.

Biebrich (Rhein ), den 19 . Februar I!)14
Borkholdentr . 0. I

Dl « Beerdltfuna findet Sanntaa nachmittag 2 Ilde I
▼on a«r LflchenhftUe de « hies . rrledtiofei aui itAtt. I

lvichstgsüt Erfind-
tft ei AU wissen , heb hl» miHAa.Jri. Mk. ..iBJi jD . . w "is "- dqh„die zahlreich austauchenden « »»kbeii.
»ertaertun , von ttrstnbungen »der deiHgenamtt »» „4

>" bciresten », »um » eil nicht» andere » ai«
i«t «n « weck bar, » v,steht , „nerlohrene l
bluchung doch»,ibezohlei,der SchuUrechie i
>« (* «u ««Mn nffw , während sväicr t

«öm « blreft abgelrvm oder eine fast unfvu.«

BaBgystfewp & gAi. ■« « ' ! ». « »»»«»„ Ir. 2. lelrio » 3734. « «,!l1

3u einer schönen Nlaskie gehört eine

^hübsche Frisur.
§ie finden deren Nurführung in der modernem,I
wie historischen Krt, mit schön ausgeprägter (M
lation in dem

ÄSfelfPg Frankfurter Stil
VcrUlfen ju verleihen , (He eile Vharnkkeee oattij

m m
26 . ecrliscr

Mk-LlM.
Btetnne

am st . und nt . « veil iou.
ftapimu

im A,la « twert » van

Mk. VO 000
« • ( e a Mk . 1-

erhälllich bei
Zeidler , Kgl.Prenß.Lotterieeinnahi

Biebrich , Rathau .lstraße 16.
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Gewinne
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Diese
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gut verarbeitet
aus
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kostet nur

1.95  Mk.
Eigene Herstellung der D. E. 0.

Hd.Bermanni.nur.«
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dass meine!
inde Mutter ,T
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-erden ver |

bliebenen:
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Nladarlaaon durah Plakat » hanntliohl
I Vertreter k. d. Enaroi -Verkant t Inist Sehade , Biebrich a. Rh„ Telefon B54

I„Ttadt Frankfurt
Morsen > am»tas
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[Die schönsten u . billigsten Zastnacht,braten bekommt
man trat Adolsstratze (5 . *

Bitte Schaufenster zu beachten.

ITelefon 880. P.Ross Lelefon 350.

Junges Plerdellelsch
| Erdest « Qualität »um « raten und Kochen

Prima Ceroelatwurft und Mettwurst
Prima Kanchfieilch, prima Hackfleisch. Samtig « ««n 6 Udr

s » arme Oleilchwurst und gekochtes SNeifch.
Telison Mi. CI », Stamm ! SUlabetiiensir. 3.

«nndeiutter«dgaaeden

mm  SHM’imuinit'ftlhft
öetriindei IM . Ulk KmlOUttlll . « egriindet in

Spezial-Geschäft

wiVVditnnet 'viH
I ohne Umiadrmgw
I »« . belieb. Plag . »
1 » ».Beer Söhne,,

- MMM.
Ibeltranspuri, MD

kampiettea
Limmer-

«tnrichiungeu.
_ einzelnen

Oegenständen MöbeMücken

K«n« »ante gepolstert. MsbeNoaaen ,,r «and- nn»
Rerfknilche Lettung. —̂Wg ene yachieme. —Beste Referenz««.Theodor Beer Söhne

MSdeisprditio , ni » HIMIaML
Kalnerplata 4/6. Telopkra 116.
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Herrenware . 130 cm
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MT reeller Wert laust
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FM.ÄmlWWlllllllg
an ruhige Leute zu oermtrien,
«17 Adoilftrane 17.

eine Heine Mnnng
Im Hiuterhau « zu oermleieu.

«Iah. Llalnzer Strnhc st. •
1 Zimmer und stürbe Inari >

Im dket -au »u verniie-' .. '
vlelchstrahe 5.

2Oimner nnö mi -
zu oft mieten Mainzer Str 2«.

Eine schöneg. rliumtge

mit ftilÜPund Ewilt In der
Ä Bolen Äfft
ammen ob. getrennt, ». 1. April

»u vermieten SB
Siäh. in der töelchälilstelli d. Ai.

« « Sne

5- 3 KMlWIlig
1. Stock, der Neu zeit enisprechend
eingerichtet, mit allem Zubehör
». 1. In » zu vermteten 33

stailcrstrast« Ist.

Laden . Eerkstttten,c . \

Eine BAckerei
in der Adolstiroste mit schöner
S Aimnterwobnung lolort oderspater »rct»we« zu vermteten,
«» Laden auch lür eine andere
Branche — 4(86,tt » Mainzrr
Strabe 19, Bür ». 216

| nrntati 3immn |
MöbUerte» Zimmer mit Pen !.

M  BüMleitt Olmnee
tu oermieten . 118«Hollstrast« 17.

•ut möblierte»

großer Ammer
11. i«ag«f,u orrmieten . 1»
stillt er»» Toelemannstrane 13. ,.

Möblierte » Zimmer
ut vermteten _ . 219Wilbelm stalle-Straste 14, nt

Kost tmb Logt»

MÜnN 'a'n'n M Oll eWl!
«bauen » allerstrabe 32 , .

Oben daselbst stadzMut Mutemrüie
>tuiaii tiiimuii .iuinrmniA*4

Mietgesuche
inimtimnummuimtiutitwintinimiiMHiniii

■8  toieri bq
nebst Küche und Zubehör von
rubiger Kamille >3 Personen,
»um t . April gesucht.

Angebot« mit Preis unt OS«
an die tOetchllltsstellrd. « 1.

Eine schönez. id.t'SillimmWW
»um 1. Mar , ln grient Hanl« «u
mieten gesucht Angebote um et»
»04 » an dl, Geschllsttst. d Blls.iiiiieirrr irireeriiiiin eiwrnae.,

Stkllm-Sesnche Z
t. 4. 1

illr einen Zungen mit Voll»
fchulbllduna(der etwa» Talent

SnZeichnen bat!au»gutermilte aelucht «
b in der iNeschtlitlteflcd Bl.

nrniRnnmmiRiniiniRi
Offene Ltrlleu

IfKtiTimMunmmmfMimittnan Beamten-. «aulmann- u
«erwandien Veritsgfreisen such
wir allerortsVertreter
und Vermittler lür Leben», und
last lämittche anderen Verilch.
aeaen bobe, leftc Bezüge

«ngebaie uni« 01 « an die
tdelchastbftclle diele« Blatte»
erdeten._

SRdndMi
eenen

Lüchlige

Schneiderin
die im Hmilr arb ' llet, llir lolort

dw « W » «ell-"d! M '

lulortige Veralltuna ael.
« « chol». Stdallttraste 11.

neues ölBslenfoftöm
«6tpeuaerini blUla*uoetUI | »ti
4 Miefba *- —

Lehrling
"°^ Änchdrucker«l tOfinbliutt !^

Mer Sunoe„
»1« Schrelnertebrting aelucht
Ernst Schmitt. Borkiolderstr . 7.

m ttMMn
lür den Verfaul , lowl«l IttitNifl
gelocht . .«ikMrr.Mlilirr.
Vorstellung Sonntag vormittag
M ieSdaden , Langaast« 0,1. Et

Alechtgc, edrltch«

lolort gesucht
frathaugstrgße 53,1 !,

dadener(

SMMM I
oder Mädchen als « u»bili«bei
gutem Lohn einige Stunden de» 1
«lld' tn^ e°r « elchÄt»!telled BI.
AMe!KlliMAn

da» etwas follien fann, griucht1
Tr . Suchet,

• Rbelngauftrgste 15. |
Sauborev vrdemUcheo r j

»MW » t
od. nuadbäaaloe Kran gesuchtsTdonwerf, t. Einge recht», j

[1 « »- un» Verläuft 11

Berlr»una»balbrr » |
Mm WIM

zu verkaufen Näheres Rhein» 1
fttöhe 38, bei Hartmann 1
Mltiner fern Äf u
* RaidauSstraite 31. |

Stillte Samrniioclietabe
IMllntel, 0>eleltlchall,fl' tder ;tl
fall neu, ndzugeben. Naberes Ii i>« e-chllltsltelleö. « t Mist' |

| JMNsstiNe«, « gtzitglie» |

omeilteino.So. I
MHMMl
0iatdau»strabe 8, mit schönemI
(»arten,«ln nahe dabei gelegener, I
Ich/, Ruten grober Acker, sowieIein 1« Ruten ar»»er Bau- I
,1a« tn der Mainzer Sn aste I
lolort zu verkanlen «IstI

Rädere» durch« ebaeri. sBiebricher Straste 19, I
Schterfteina. Rh. r

k vmnischte « nziige» «

Pochleluc
v 2 hK-  ml « um

fr » IrM«
sür Herren n Damen I

Sir . btUla zu Pi'tlcUitn *
Hebvenhelmerstrast« 7b. v 1. I

grld-l^ m̂ ,tt oerlrchen •
Rutbaueftralie 92, 1. |

Schöne 1

Sm -MlWit
Spanierin , ri ' - leein.

Schwetzerln Mlidlfcttajlamilneu Zigeunerin, bersch Domi¬
no». Sovloedert. .>c. zu billig»

«m MIlö-U«
/Zigeunerin, »» verleiben •

Mainzer Siegst. 0. ni.
etlegauteMüslen-AnMe

,u . °. l°.h" '. ^ .Easte «7
Berlchiedeue schöne

MlfWjtze
■ ‘ • ssti . ui'

Rener Mnamuo
zu verleiben *

Armenrubltraste 21, Laden
Schöne§emn>u.Sßien>Mn

,Domino»u tf toiurt) diu.zu oerl.
lllaihoudltroste»0, bei Schön.
»»Iielbou2. linf». *
3Mnt MlenMUine

billig»tt verleiben '
Dlliliebstrastc4, 1, lfm»« I.

nastenongo
tu »erleiden oder »» verlausen
• Solider Straste 3, 2. 1.
SoneB-SRoslenamtiie

Imebrerelo 150 at (u verleihen
Sranfsttrirr Str . 25. Stb . '

üm
lür Herren und Damen billig
tu verfaulen aber zu verleiben

ölatbautltraste 79, »an . *
Gletanle gtulenlsitflae
iZltteunerlo,Snanlerm,« ürlel.
HoUllnderln und Biedermeier,
bUttg zu verleiben •
Sriedrlchftr.16,»..üirllnerWnld.

MehrereJn»en-M!en-«nrS|t
zu »«riechen. '

Sriedrichstr. 19. 11.
3Mne«itünMüik
(91.Zigeunerin neu!5111. zu oerl.
* itepvenbetmerstrast« 11, 8.

« « Sue

Isilgeunortn, Würlel, Marfeten-
dertn, Ttrotertn, Domino» -c

°ÄLel .ne. ltr . 3, Ladtn'

Masrenanzüge
zu nerlellien *

Alchstndter 30115. «gasteier.
_ Burnaaste2
MaSfenanrüae «u verleiden

• Armenrubstrabe io.

BksMk» iiilie
Lin Posten

jed.Sl

ertra stark 06 i

j-d et.

|SUlür H- 14 Kahre
ellenftarf

|Blau reim».
[ jed St I

MS

3 süiIIdb  fflashenhostlhne
s- ollünderim last neu »n verlelb
> « eihergals, 1«, 3.

lür 3—0 Kahre ° Adurchaus ««lüttrvt* “"

aste Langen
971 325  Z 50  R 50I
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5roufiöiDenftcin©iö.
■ Main» m«ein Laden, nur i . St . g|

.Jil.
«tchorie.

Mk  M « w.
schön» gelbe tSnbtUlcn,

»iolcnkostl , « pinat.
lüste Ctonactt . Dtjd,3>>, u3

und U3P>a . Ute >81,11 Qrannen
Dgd . 83 Psg. und höher, '•

3MMnnll . . W !e

la Weizenmehl 5 Psund HOT
5 Plund Oft und t «ft

la rein , « chweineirdmal » 70 ~\
la Palmschmal » Plund 00
laStüdüt italtlchla» Scho»« 4t>

,nicht schaumend, aeruchio»!
la Rudül Vorlaut Zchovo M  A

sowie Pete bet *
I, Adolsstrabe>'n

Aller Serdrochene
odneüIttSnabme.ftttk,dauernd
Ruf » bcivabtt ael aelch 1524»Universalkitt.

Echt bet Eua Fa » Naohf.
Priadp . Müller , Haf - Droo-

Henkels
Bleich Soda

für alle ,
Küchengeräte

Inserate
stir alle In Wiesbaden (Sie *-
dadener Taablan, Wiesbadener
Neueste Nachrichten rc.i und
in Main , iMatiizer Anzeiger,
Neuelter Äuzelger.NeiieltcNach-
richten, Taiiblatt, Nournai rc.i,
in » raukiuri M . iGeneral-
»nzeiger, « leine Prelle, ihranf-
lurtrr Leitung re.l erscheinenden
Lelnmaen, sowie lür iämllich»kofaiblätler der Umaeden».

wie überhaupt
kür alle ln-und
anstdudifcheii

Zeitungen
besorgt»ünkiltch zu Originai-

LeUenvrrilcrt big
kinnonxen . Brpedltion

der Blebrldier Tagespofl

21 Strastenbeirnchtuug.lebruar Nell de» Annecken»
tätlicher Laternen« ,16Uhr.de» nstölchcn»

n t> Uhr
llüchtlatcrnen636 Uhr.

.jcii » . . .
«ndiaternen 11 Uhr , brr

der

Sie beuiige « u», »b,
»« iasti 0 « eile,.



Extra billige Bluseataoe
TIHHlSH twüafrei und mit Stahkranrnn . 9 ^ **
crein mnd weiß, «tauneml billig . Mß

TflllUDSBI weiß und crem, ^
krajrcn, leute Neuheit . . .

25

4
TllilUHSH «chwtrz . wdö u. cr*ro. alm . 3X
\ erarbniumit . . 11.75, 8.75, 0.75, 6.«,%. 4.76 •

WolWst' und WoilunoB-Hasa9
weiß, hocbmodern . . . . 5 .75, 4 75. 4 25. M

CmiffilblltM in den neuesten Farben , ffcg
* weißen Crepoj^ oder

»75

I in den neuesten Farben , ffcqr.
w- w, , ••••■» mit weißen Crepon oder m
schwarsem Sumtkragen . . . 4.75. 8 75,

Fwitoi Wollten A
Samt- und Seldeiblusrn» fr Ä!

Waren-

Gesdiwisier Mayer
Miiizir StnBe 17.

Beachten Sie Witte unxer diesbe%üglicli dekoriertes
Kiugangsfeuster.

Geflügelzüchter Verein
Biebrich <t. Rh.

Mitatteder, welche Mai - ItOUKlio 15 «OüWfj vom Verein ge-
meldVn̂ E" " "den, bitten wir sich bet unterem Voriigendenzu
_ dl"tb aibt der Verein in diesem ftabre wieoer eine aroke
Anzabi Vrnteier zumteii araiiv ab Mttaiieder. « eiche von dieser
?^ Ltt̂ '"a»»na Gebrauchmachen wollen, müssen sich bis zumin. Marz meiden. — _ .Der verstand

WkI»-MH MM
Saknta «, ben U  M . Mi «. finbrt von

I nariinima *« 4 Unt nb in luniil vwtiidmfia
I rau,neu untere« Bereinblokal « „Our Vofrffiro&t karnevalifttsche w

KappensihungA
ft««. Ta « Rom mit -Te«. ^

wliitritt frei . . zp-

«*«»•
UM«viebricher Zutzballveretn

Wir o«ran»»Iteu am Sankt ««, bra SIC. »tbrimr da» nach
»littaa « 4 Udr ab Im Reftauram zur . Nniel- r,nr

Uil WWW
mit Tanz

Hierin Inden mir unsere Mttaiieder,
iawi « greunde und Stdimer de» Berein»
derzlich ein.
Viatritt Irei._ Ter « »rstanb._

Gesellschaft ConcordiaÄ "4*.1
VUIoö i» u h am Eonntng . 22 Februarim„(UolbCHCR Stebstoek bglumkan
in Begleitung !>. Schnaken-Familie „Äntjch"

leheu.

Große

Viniua der SchnafenSawtll « abeab» tt.tt Ubr.
,' iu »uhlreichem Besuch labet ergebe nlt ein •

Icc alt « Echfnaker «.

iHniMiniHinimnnimiun«iiiniiimiiimniimiumiiiiinniiimiiiinmmiiniiiiiiiiiimmiiin

»altnacht rauutaa , den 22 . » ebruar In
lauittiche» Räume » »Zu« Rätter Elbalt-

M -WWlll
Ueberraschungen undenklichster Art.
vraufketen großerM.w -Künstler.
herrliche Saaldekoration. Im kleinen
Saale baner. Vierkeller mit fescher

Bedienung.
Zwei Grchrfter. Anfang8.UUhr.

Zu diesem nriidelen Volkdveraniiaen laden alle
Närrinnen und Narren ein

Die hedegesellschast. Der närrische Wirt.

Mlltt rOM. - W Mkk.

© Tnrngesellsehaft»»««NlNNIiaUN,«„„mm,»«»»,Nrni«,IN,«„«,»»„„ 1S8S N»INNNNNNNNNN»NNMI>»»NNNN«NNNI»NNIN

FutaaehtlOHtafk den22 . Februar 1314insämtl.
Raumen der „ NaaemTarahalle “ (Diltheystrasse)

m Grelles -

f Mts Hürniafcl £
mit Vorführung eines Stlarkampfes , eines
NMlOBaltanxes und unter Mitwirkung verschie¬

dener Ktlnstlertrappen.
Spuisdie Weinstube! SpidsAes ReDeriohal!

«na Muralfirobirlige. sehenswerte Dehorattaai
iiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiimumiiiiiiiiii FEST- ORDNUNG* i»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»,,»
NaehmlttafflS S Ubr * Aufziehen der Ehrenwache am Tor der Neuen Turnhalle,

w 3 . 11 n  Eintreffen der hohen und höchsten Herrschaften am Bahn¬
hof Biebrich - Ost . Fahrt durch die Stadt zur Neuen
Turnhalle , daselbst grosser Empfang.

Abeada 8 . 11 Uhr : Einzug des Prinzen mit Gefolge in den Saal . —- Be-
grüssung und anschliessend Fest -Ball.

Abeads 12 Ubr : Aufführung des Stierkampfes.
Morgens 2 Uhr : Aufführung des Nationaltanzes.

■intrltUpralra : Mitclledra- and eine Dani» frei, Kappe 50 Pf#.; Mchtmitalioder i, Person im
Vorverkauf #0 PtK., an der Kusse 80 P»« ., Kappe 80 Pf« . ; Maske ohne Uuler.thied tm
Vorverkttuf00 Pt« . su der Kasse MOPf* . Saalöffnuno 1 Ufcr.

Karton los Vorvarkauf sind zu Haben bei den Herren: Josef Kohlliaa», /.iKkrreoheodlunr,
J'.ko Wiesnadeuei'. und kitclisiraüe: August ilernet . Friseur, GanKksse; .leen Krouauer,
Friseur. DUthevsir. 3; in der l illkl« von Hechtold .V Wollmmm. Ralhuusstr. 47, sowie bei
Herrn ( .«stwirt bchmidi. „Npue 1 urubMIe". Our Fkslkuosohuso.

NB . Für Nichtfestbesucher ist die Beslchtlpaas der Dekoratloa des
Saales am Sonntag nachmittag von 5 - 6 Uhr gegen ein Eintrittsgeld
von öO Pfg . gestattet . Eingang durch die Wirtschalt . D . O.

6L3lf(MS’M : MEN «kW-NlM.
«onnlan . 22 . Februar 1814 , abrnb « 8.11 Uk«
tm eabertii « fnal »cd Et . Joseph « . Haulr«

ftft MW. MW
all Main utKnoinga.

(fiiiicittofartcn:
tBottirrfauf i Herren 40 Psg. ein* Dame frei, jede weitere Dame 20 Pfg.

Rasse t 50 . ,. „ „ 25
«artoa «m « orderkauf stab »u hob«« bet ! Herren Karl Paul im et . Ioseplchhau«:

Schmidt. BigarrentianM., iRatftau«ftr. 5C; («fl. utz. Ziflarrenhdl. Baiinbosstr. 131
Jasepb Weikbacher, Buch- u. Schreibmaterialienhdl., geldslr. 13.
Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein Lad Komitee,

xn . Die Besucher werden gebeten , sich dem Arft » «ntsprechrnb zu koftümirren.

asv,suukusiua «itur

Gnied«
«chtaonn

8oi
mit Srau,

II lade, trdl. ein
•BUi»l. obbBon «Ubr«»„?
Atrilchm ivandm iWiitd*
e „ «M« a, «t Uder hlc

,T3nm Sängcthe
»oubrtmrr Etra»,

Morgen
Eowdtog
Metze!-
fnppe

Voraiitt. « ellilellch
mit Sauerkrau,

« » lad trdl. et»
»na » Et » .

WsT-
filiatn
Schweine«

autaeianen. t «euit nbnib0 Ubr ad
frifdge warft.

I». « erber. « eflitn«ihan»i»flmtetftrakr 17

f Samma, trtlb wirb dH

M sm mw itiBoia
chweines

au»#ebauen«dav >Uib. « #>,
' Brunnennl, '»>,

Abteilinen 3 St tOX
Pfund 15 x,  TtH <bf -hau,
tficr 11**5, martnteriF Aai
fowit fmntlltbe Scmiii,
ttalaniaiiaaren empstebl'
V Bcpmnnn, Ma inzer 2,ich
* (finof Biumenkabl. btoia
©«nuariiOiit . .. Mir, , Ikii
trau, , keil. Meis,kr., $Vcib<„i
u traut (k»biu, « a, „al . r»
Mr «rre» ,ch 10—15a , M,Mi
ftbäntei. Apfelsinen, idium
Wen»« , «Ute tkanatlel» u.H>|
chin bill. * . atMMbad ) m

Wdtbirlkitf
XUItr fiscbwarti
'Machen Sie bitte etnr„

such»nb Sie tlrlbrn mein(in
Kunje. AOe9 Sorten »ui. r3 Mk denen Stach», « ervok
S« i DoleI, KI»marckdr„>Denibermae,
derinz« unb

ollmoo». «rl-
Lsttee .Snidi»

Berner bochle». « Ockinne.
betone . 3tl(ienlo(bobft . Miel
©oroiien ob. Ranchaal. 'dura
f b. richi Onb b. Send (<» .
■ana , i>il» r«u« erei u. ,)i
konieroen idobrtt, nid

SM ..
„Lrat« «rltgl§cklein"
:::::::::::::::: EröfVnilll 0 ::::::::::::::::
am » atwachtmontaa. den CU. fftbruar tttll,

Ratleevlan 13.

Spezialität: Sratwnrft Mit«rant.
-Cdalusl Tocherbeäa. -

II» bittet um »abtreichen Betuch

der Lringer Sepp'l.
lnn», >NM„„„„>„„„„»„„,„,NM,„M,nnmmmmn,NM,,:,,

Achtung! Achtung!
Athletenklub„Germania"Biebrich

Maraen Eamsta » abend:

Ml M >MlklM
im Eaalbau »Intel - , wozu ireundlichti einlabet 411

Ta « näretlch, Ramitce

- - Anfang7.71 . . . . . . .

Freie Turnerschaft Biebrich.
Tteasta ». 24. Rebrnar, tSfaltnachtbtenstaa»

Großer
Volkr-Maskenball

in f<iimti(ben närrlld: befotlerien Pofnttmicn be«
„ftatfet Adols"

Grosurflgk Vnhwrwphnngpnl
E« ««laust zur Mulfttüuna: Schröder» » - raffe», «»Hart, Pracht-

Schitttchaukel. Radclbad » nab taufita» Buben,
«robarttae To »»el-Ra»«a«.

Knm Auzichank aelanal »rtma bell »nb dunkel Bier . >450
»ulana H Ilde 11 9Nin. tüiutrttt a Perlon 10  Pt,

zabirrichei» Beuche lode, freund»» » ein
Var nänische Aomltee.

Gesangverein harmoni
Amöneburg.

Hm jastnachtdlenrlag im Saalbau llloguntia, 6a!)'

Großer

»M » teinzug ded « omiteed 8 Uhr 11 Minuten
Durch zahlreiche Neuheiten ist für einen
echt närrischen Abend Sorge getragen.

(ki ladet fteundlichst «in
Var närrische Komik?.

Eintrittdvrrisr : AN« Marken ß« Pfg.. Herren (>Jfi
nntflheber) 5« Pfg ., Damen ittf Psg.. Mitglieder
deren Damen 20 Pfg.

Maskengarderobe
Jean Blees

Laden Kotsrrftrosfe 2ti.
empsiebtt

moderne
Wiime föt Santa unb Mn
ln reicher Audwadl»n (Silben PeiboreOni
* *#*• » illi«.
<» toM « nswabl in Domino»

Elektro -Blograpta.
Heute grosse Volr » .« orste « „ „ g » . « lgu 2ü Pili*8um Icon, i’Jale
Ächeribaus»fiitt ! stien*bitb in3«»«■

Die llnerbittiichkrit des Lebe« !
sowie aRe Einlagen us»v.

i tttltl-
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